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och auf Heidegger der Gadamer ezug Der Grund für diese Auslassungen liegt ohl
S der behauptet wird, 1mM Mittel- In der Konzeption des Buches, die weniger die
alter zeigten sich keine Wandlungen des Ge- Ströme der Geschichtsphilosophie eigent-
schichtsbegriffs gegenüber der Spätantike. Der lichen Sinn als vielmehr die Vielfalt der
Begriff der Geschichte wird VOoO utfor weder Geschichtsmodelle In den Blick nımmt.

eigentlichen Sinn historisch och philoso- Das Schlusskapitel wirkt teilweise als Zu-
phisch entfaltet, da einfach VO eigenen sammenfassung und Resumee, teilweise als
Verständnis ausgeht und dieses illustrativ mıt Erganzung schon In vorhergehenden Kapl-
rhapsodisch wirkenden Belegen AaUus der Ge- teln besprochenen Iypen und Ihemen. SO
schichte der Geschichtstheorie ele Die werden erneut die Konzeptionen des Ge-
nicht hinreichend geklärten Begriffe VON (Ge- schichtsfortschritts und der Dekadenz ANSC-
schichte, Geschichtlichkeit, Geschichtsphilo- sprochen, die Säkularisierungsthese und ihre
sophie führen dazu, ass der utor etwa Debatte breiter thematisiert als vorher.
behauptet, In den Evangelien hätten Leben, Wichtiger als die Detailübersicht Ende
Tod und Auferstehung Jesu als historische des Bandes, die sich mehr In geistreichen
Fakten gegolten, also einen Begriff des un Apercus ergeht, als orientierende Stichworte
20. Jahrhunderts unreflektiert auf das erste bieten, ware eın Personenregister SCWESCHIL, mıiıt
Jahrhundert überträgt. ilfe dessen der Leser die verstireuten Bemer-

Das Werk bietet den Stoff der „Philosophie kungen einzelnen Autoren hätte aufinden
der Geschichte“ einerseılts Leitfaden der können.
Chronologie VON der Antike bis 1NSs 20. Jahr- Das Buch ist In einem flüssigen essaylst1-
hundert, beginnend mıiıt Dekadenzmodellen schen Stil geschrieben, dementsprechend gut
ber den Fortschrittsgedanken ıIn der Antike, lesbar, und dient auch einem popularwissen-
Kreislauftheorien, die jüdisch-christliche schaftlichen Interesse Nachdenken ber
Heilsgeschichte bis ZU Historischen Mater1a- Geschichte.
lismus, andererseits durch Leittypen, die VON Tübingen einnO Rieger
Autoren verschiedener Zeiten WeTlI-

den, wI1e die Vorstellung VoO  - Geschichte als
Aufklärung, paradigmatische Geschichtskon- Alf Christophersen: Sternstunden der eologie.

und der Geschichtsbiologismus. Da- Schlüsselerlebnisse christlicher Denker Von
durch entstehen reizvolle Querschnitte, aber Paulus his heute, München: Beck 2011,;

24() : ISBN 978-3-40661-378-4auch gewIlsse Redundanzen. Der Untertitel des
Buches „Von der Antike AL Gegenwart”
suggerlert eine Kontinultä der Antike, da In den etzten Jahren sind zahlreiche Über-
nicht mıt ezug auf die Geschichtsphilosophie blicksdarstellungen diversen akademischen
„DIS ZUT Gegenwart” formuliert. Fachdisziplinen erschienen, welche eine prag-

Bewertungen und Stellungnahmen den nNnante und bündige Einführung In komplexe
geschichtsphilosophischen Positionen erfolgen Ihemenbereiche versprechen. In diesen Kon-
entweder explizit der implizit, teilweise durch text gehört auch das 1er anzuzeigende Buch
Ironie. Das Ironisieren ist besonders auffällig des Münchner Privatdozenten der Systematıi-
bei der Darstellung der Konzeption der schen Theologie Alf Christophersen mıt dem
jüdisch-christlichen Heilsgeschichte, etwa Titel Sternstunden der eologie. Schlüssel-
der utor Jesus den bekanntesten und erlebnisse christlicher Denker Von Paulus his
Frank den etzten esslas nenntT, der aber heute [)Das Buch möchte In „pomtiert-essay-
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Hegel, dem unterstellt wird, seinem Ge- heterogenen Debattenlagen der Geschichte der
danken des durch die Weltgeschichte sich Theologie und ihrer Grundgedanken schlagen.
selbst findenden absoluten (Geistes liege das Es wendet sich also iın erster ıne nicht
„klassische Werwolfmotiv“ zugrunde, das Fachleute, sondern einen breiteren KreIls
manchmal als Ausdruck VON Schizophrenie VO  - Theologie und Religion Interessilerten.
verstanden wurde Der erzählt die Geschichte der 1heologie

DIe Darstellung welst ein1ge Lücken auf: VON Paulus bis Johannes Paul I1 anhand VON
fehlen die romantische Geschichtsphilosophie deren religiösen Schlüsselerlebnissen. Es WCI-
mıiıt Novalis und den Schlegels, die exıistentia- den einschneidende biographische /Zäasuren
listische Geschichtsphilosophie ausgehend VOIN und deren religiöse Deutung mıt theologischen
Heidegger, die analytische Geschichtsphiloso- Konstellationen der jeweiligen eıt verbunden,
phie mıt Hempel und Arthur anto, ın grundlegende otiıve der Theologie
die jüdische Geschichtsphilosophie mıt Franz einzuführen.
Rosenzwelg. Andere Autoren werden 1Ur Der Band stellt ausführlich 28 Gottdenker
beiläufig erwähnt, hätten aber aufgrund ihrer und GottsucherVOIL' Paulus, Marcılon, Urigenes,
Wirkung eiıne breitere Darstellung verdient. Augustinus, Anselm VON Canterbury, ilde-
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gard VO  - Bingen, Franz VOoO  - Assis], Ihomas VONN des 20. Jahrhunderts wird durch Dorothee
quin, Nikolaus VO  — Kues, artın Luther, SÖölle und Johannes Paul I1 repräsentiert. Miıt
Johannes Calvin, Paul Gerhardt, Blaise Pascal, der Gogarten-Schülerin Sölle ist eine wichtige
Nikolaus Ludwig VOIN Zinsendorf, Johann ott- Stimme der Feministischen Theologie den
fried Herder, Friedrich Schleiermacher, Fer- Band aufgenommen, welche weıt ber die
dinand Christian Baur, Soren Kierkegaard, akademische Fachtheologie hinaus wirkte.
Adolf VON Harnack, Teilhard de Chardin, Fragen wird Ian können, Was den azu
Rudolf Bultmann, Romano Guardini, arl bewogen haben INaAas, die Sternstunden mıt
Barth, Paul Tillich, arl Rahner, artın Luther Johannes Paul I1 abzuschliefßen. Ist ec5sS die
King, Dorothee Soölle und Johannes Paul I1 iıne mediale Neuerfindung und Inszenierung des
solche Zusammenstellung Denkerinnen und römischen Katholizismus der die extrem
Denkern 1st selbstverständlich immer selektiv konservative Theologie und Religionspolitik
un VO  . Rezensenten wird SCIN angemerkt, dieses Papstes, welche den lobalen römischen
ass INan auch andere Autoren hätte berück- Katholizismus och ber Jahre pragen wird?
sichtigen können. Gleichwohl wird Ial dem Eın Literaturverzeichnis (  1-2 bietet SOIS-

bescheinigen können, ass eiıne repra- fältig ausgewählte Quellenhinweise SOWIeE
sentatıve Auswahl AUus dem vielschichtigen grundlegende Standardliteratur den behan-
Spektrum theologischen Positionen VON delten Autoren, ass sich der Leser ber die
der Antike bis ZUr egenWa getroffen hat Debattenlagen informieren IT Fin Perso-

DIe Einzelporträts den 28 ausgewählten nenregisterA beschlie{f$t den Band
Autorinnen und Autoren sind flüssig und Dem Münchner Theologen ist mıiıt den
kenntnisreich geschrieben und verbinden BIO- Sternstunden eine sehr gut un! leicht esbare
graphische Stationen mıt der werkgeschicht- Einführung iın Grundkonstellationen des theo-
lichen Entwicklung VOT dem Hintergrund VOIN logischen Denkens gelungen. GewIlss, der Band
geistesgeschichtlichen Konstellationen. Immer TSetzt weder eine Dogmen- und Theologie-
wieder zieht der die Fäden AaUus ber- geschichte och eın eigenes Quellenstudium.
greifenden Problemstellungen der beleuchtet Er vermiuittelt jedoch einen soliden UÜberblick
biographische Hintergründe, die manche Ya ber die Geschichte der Theologie und regt ZUTE

sammenhänge erschliefßen. Auf diese Weise eigenen Weiterbeschäftigung mıt den e_
erhält der Leser eline pragnante Einführung In stellten Autoren
die theologischen Begriffswelten und Grund- Wıen Christian Danz
gedanken des Christentums und seiner Iheo-
logien ıIn einer gleichsam ökumenischen Breıite
Den Auftakt des Buches markiert eın religiöses Wilhelm ohl Die Zisterzienserabtei Mariıen-
Schlüsselerlebnis VO  — geradezu stilbildender feld, Berlin: Walter de Gruyter 2010 (Ger-
raft für alle weıteren Bekehrungserfahrungen manıla Sacra Drıitte Folge DIe Bistumer der

den vielschichtigen Christentümern se1lt der Kirchenprovinz öln Das Bistum Müuüunster
Antike das Damaskuserlebnis des Paulus 11), 2 Abb., ISBN 9/8-3-110-
(9—-1 Von ugustin wird dieser Opus in 233/1-1
seinen Confessiones literarisch iın S7zene gesetzt
(27-35) und och der spate Luther (67-78) ist Der durch selne zahlreichen Arbeiten Z
bemüht, In seinem sogenannten grofßsen Selbst- Bistums Munster bekannte Verfasser legt 1mM
ZeUgNIS, der VON ihm 1 545 verfassten Vorrede Rahmen der (jermanıia Sacra einen_
ZUur ersten Ausgabe seiner lateinischen Schrif- fassende Untersuchung ber die /isterzienser-
ten, dieses OLV seinen vieldiskutierten abtei Marienfeld VOL. Das Kloster wurde 1 1855
reformatorischen Durchbruch beschreiben. durch den Edelherrn Wedekind VON Rheda,
Der Leser wird durch die Gedanken- un! Vogt der Stifte Freckenhorst un! Liesborn,
religiösen Glaubenswelten der patristischen mıt seliner utter Lutrudis AaUs der
und mittelalterlichen Theologie geführt, die Familie der Edelherren VOoO  — Schwalenberg,
Reformatoren Luther und Calvin werden VON dem Edelherrn Bernhard ZUT ıppe und raf
ihren religiösen Grundgedanken her erschlos- Ludiger VO  - W öltingerode-Wohldenberg g_
SE} und das konfessionelle Zeitalter 1st durch gründet. Die Adeligen hatten A €l
Paul Gerhardt und Blaise Pascal vertireten Die Heinrichs des Löwen gehört und diesen
Umformung des Christentums se1lt der Auf- teilweise ber Jahre hinweg ach England 1Ns
klärung und die Debatten Aufklärung und Exil begleitet. Der Verfasser sieht als mögliche
Romantik gewinnen Gestalt AaUus der Perspek- Gründungsursache Marienfelds daher den

Wunsch der Gründer Gewalttaten 1mMtive ihrer Hauptprotagonisten. Das 20. Jahr-
hundert ist, rechnet INa Adolf VOINN Harnack Umifeld des Herzogs sühnen. Der Band
och mıt dazu, durch zehn Theologen und ist dem üblichen Schema der (Jermanıia Sacra
religiöse Denker vertreten DIie theologische Aufbau verpflichtet. Daher sind 1MmM ersten
und religiöse Debattenlage der zweıten Hälfte Kapitel „Quellen, Literatur und Denkmäler“


